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Würtemberg .
DaS königl . Regierungsblatt vom 5 . Juni enthält

folgende Verfügung :
Da Se . kdnigl . Majestät zu Begünstigung des An¬

baues bisher unbenuzter Felder vermöge Dekrets vom
16 . Mai d . I . zu genehmige » geruht haben , daß in
sämmtlichen Bezirken , in welchen dem Staate das No -
valzehntrecht zusteht , jedem künftig zur Kultur gebrach ,
ten , früher unbebauten , Grundstücke eine zwölfjährige
Zehntfreiheit eingeräumk werden soll , welche Befreiung
in bcsvndern Fällen , namentlich , wenn der Umbruch
und Anbau des Feldes mir ausserordentlichem Aufwande
von Zeit und Kosten verbunden war , noch auf weitere
drei bis sechs Jahre verlängert werden kann ; so wird
diese höchste Verfügung , mit deren Vollziehung die kön .
KreiSfinanzkammcrn beauftragt worden sind , hiermit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht .

Stuttgart , den 4 . Mai iö24 .
Weckherlkn .

Frankreich .
Paris , den t . Juni . Der KurS der Rente wur¬

de heute zu 10Z Fr . 90 Cent , eröffnet ; gestern wurde
er zu 10 z Fr . 50 Cent , eröffnet , und zu 105 Fr . 65 C -
geschlossen .

Großbritanni en
London , den 29 . Mai . Gestern galten die

Zprozent . konsol . 95 '/, . Spanische Obligationen 20/ . .
Heute , als an dem jährlichen Gedächmißtage Karls It, ,
sind Börse und Bank geschlossen . In Privatgeschäften
wurden die Zprozent . konsol . zu 95 / ^ genommen . Oie
südamerikanischen Papiere sind merklich gewichen . Man
kann sich nicht mehr verhehlen , daß die Anarchie von
Tag zu Tag unter den Insurgenten zunimmt .

London , den 29 Mai . Mau hat diesen Nachmit¬
tag auf Lloyds KaffeehauS folgende Nachricht , datirt
Neapel de » il . Mai , angeschlagen : » Das Schiff Sr .
Maj . , die Nayade . hat den 1 . d . M . eine algierischs
Fregatte , im Angesicht von Girgenti , nach einem sehr
lebhaften Gefechte , das eine Stunde dauerte , genonr -
men . «

Hr . Cannkng hat gestern dem König und der Königin
der Sandwichinseln , in seinem Landhause Glocesier - Lod -
ge , ein sehr glänzendes Fest gegeben . Mehr als 200
Personen von Stand waren eingeladen worden , unter
andern II . k . HH . der Herzog und - die Herzogin von
Glocester , der Prinz Leopold , der Herzog von Welling¬
ton rc. Ihre Majestäten kamen NachtS um 11 Uhr an .

begleitet von ihrem ersten MinisterPoki und dessen Frau ,
so wie von ihrem ganzen Gefolge Der König war ganz
nach europäischer Mode gekleidet ; die Königin aber harte
einen Theil ihrer Landestracht beibehalten , und der
Schazmeister allein am Anzuge , den er aus der Südsee
mitgebracht , nichts geändert . Er hielt einen großen
Stok in der Hand .

Hr . Canning hat diese erlauchten Insulaner dem Her¬
zog und der Herzogin von Glocester und dem Prinzen
Leopold vorgestellr . Die in den Gärten ausgestellte mi¬
litärische Musik schien ihnen viel Vergnügen zu machen .
Nachdem sie ans die Gesundheit der ganzen Gesellschaft
getrunken , zogen sich II MM . » m halb t Uhr zurük .
Sie haben vor , Montags einer Vorstellung im Theater
von Covent - Garden beizuwohnen .

Man sagt : Portugal habe endlich eingewilligt , die
Unabhängigkeit von Brasilien anznerkennen , unter der
Bedingung , daß Portugal blos brasilische Produkte für
seinen Verbrauch znlaffe , Brasilien dagegen auf portu¬
giesische Produkte nur 15 pCt . Zoll , auf alle andere aber
24 pCt . legen würde . ( Globe u . Traveller . )

Der Courier vom 25 . d . M . stellt einen fortlaufenden
Auszug der Erklärungen undAeufferungen imParlamcnr
über die Frage der Anerkennung der Unabhängigkeit Süd¬
amerikas von Seiten Englands unter die Augen feiner
Leser . Nachdem nun der Courier verschiedene Stellen
aus den Reden der Minister im Parlament , aus deren
diplomatischen Noten und Erklärungen angeführt har ,
enthält er sich gleichwohl , eine Folgerung daraus zu
ziehen ; aber aus der Wahl der angeführten Stellen er»
giebt sich augenscheinlich , daß das Ministerialblatt sei-
ne Leser selbst folgern lassen wollte , daß die Anerken¬

nung der Unabhängigkeit wenigstens eines Tbeils der
südamerikanischen Staaten von Seiten Englandsein Er -

eigniß seh , das man als wahrscheinlich und nahe bevor¬
stehend betrachten müsse .

In Oxford haben sich sechs Personen anheischig ge¬
macht , einen Kahn mit sechs Rudern innerhalb sechzehn
Stunden von Oxford » ach London hinzuruder » . Die
Entfernung beträgt 118 englische oder 2L deutsche Mei¬
len . Die Unternehmer haben eine Wette von tausend
Guineen eingegangsn .

Ein geborner Sachse hat anS London geschrieben :
» Mit der aufrichtigste » Besorgniß für das Wohl meines
Vaterlandes muß ich melde » , daß man hier im Begriff
steht , zwei Riefen - Plane zur Ausführung zu bringe »,
dis in später » Jahren dem deutschen Wollgeschäste nach
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England unendlichen Schaden zufügen dürsten . Die
Regierung hat so eben , mit Bewilligung des Parla¬
ments , einer auf Aktien gegründeten Kompagnie mir
Kapitalien von großem Umfange eine Million Acres Land
in Neu - Süd - WaleS förmlich geschenkt , unter der festen
Bedingung , unverzüglich ganz veredelte große Schaf »
heerdeu auf dieselbe zu bringen , und zu Wollerzeugung
zu unterhalten . Eine zweite , in ihrer Art eben so wich¬
tige Kompagnie , ebenfalls aufAktienkapital von großem
Umfange gegründet , ist so eben im Entstehen , um in
dem , Ncu - Holland benachbarten , Vau - Oiemenö - Lan¬
de einen ganz ähnlichen Plan auszuführen , wozu ihr
die Regierung soo,ooo Acres Weideland zum Geschenke
machen wird . Daß beide große und schöne Inseln hin¬
sichtlich der Waide und des Klima ' s einzig zur Schaf¬
zucht geeignet sind , ist hinlänglich bekannt . Bereits
find Unterhändler nach Deutschland und Spanien ge¬
schifft , um den Einkauf der Schafe zu besorgen , der sich
auf40bis 60,000 erstrecken soll . Schiffs sind auch schon
bedungen , um sie einzunehmen , und nach ihrer Bestim¬
mung zu bringen . Die Operation soll zwar in Deutsch¬
land geheim betrieben werden , doch werden sich Spuren
davon schon bei Ankunft dieses entdecken. «

Nach neuern Berichten von der Goldküste soll der Ge¬
neral Maccarthy mit Hülfe eines afrikanischen Stam¬
mes , der >m Kriege neutral geblieben war , auS der Ge¬
fangenschaft der Ashantces entkommen scyn.

Es ist schon gemeldet worden , daß Hr . Graham , Freund
des ungleichen Harris , vorhat , eine große Luftschifffahrt
zum Vorthcil der hülfsbedürftigen Wittwe zu machen .
Diei'eö aber war man weit entfernt zu vermuthen , daß die
junge , kaum der Todesgefahr entronnene Miß Storkes
erklären würde , sie sey fest entschlossen, auch diese Reise
mitzumachen . ( Etvile .)

O c st r e i ch .
Wien , den 29 . Mai . MekalliqueS 9ü^ § ; Bank -

vktien 1157 ^/z .
Trient , de » 29 . Mai . Die zweite Hälfte dieses

Monats zeichnete sich durch eine schnell eingetrctene
Kalte sehr nachtheilig auS ; der Mai ist in unserer Feld -
witthschaft entscheidend ; schreitet das Feld i » diesem
Monat vor , so ist schon das meiste gewonnen , und
selten fehlt bann die Aerndte . Diese pldzliche Abküh¬
lung erstrekte sich über das ganze nördliche Italien ; der
viele Hagel , der im Modeneslschcn und um Bologna
zwischen dem 18 . und 15 . v . M . fiel , wird für die Ur¬
sache dieser Temperarursveränderung gehalten . Diese
Frische , die man eher Kälte nennen kann , hielt bis ge¬
stern an , und war von Stürmen und Regen , die sich
beinahne jeden Nachmittag einfanden , begleitet . Es
war vor vier Tagen , rvp nach einem solchen Sturme
unser Berg Gaza , bis anfTerlago herab , somit Schnee
bedekt war , wie dies nur selten im Dezember geschieht.Am nämliche « Tage fiel wieder Hagel im Veronesische«
von Pesranrina bis Gressano und Gazzi ; die ganze

Balle Pulicella ist dadurch verwüstet worden . Uebri-
gens steht in Oberitalie » olles schön , so zwar , daß
sich die Getreidepreise beinahe im Unwerth erhalten , da
di- Aussicht auf die künftige Aerndte die entsprechendste
ist , und die Speicher alle mit altem Getreide noch ge¬
füllt sind . — So wenig auch hier die Weinrebe Heuer
verspricht , um so schöner stehen die Saaten und übri¬
gen Früchte , nachdem leztere die Zeit der Gefahr , jene
der Blüthe nämlich , glüklich Überstunden und sich ge¬
bildet haben . — Die Aussicht auf einen Besuch hoher
Herrschaften im Juni , in welchem Monat « eben auch der
Vigilimarkt fallt , hat diese Stadt veranlaßt , das Thea¬
ter mit den vorzüglichsten Sängern zu besetzen. Die be¬
rühmte Madame Bertinotli als prima Donna , Madame
Valesi , als Musikus , Herr Speck und Herr Torrt
Benedetto , beide berühmte Männer , ersterer als Tenor ,
lezterer als Düllo cantanw , und der bekannte Herr Aa¬
lest Stefano , als Ilutlo comioo werden dieser Tage an »
kommen . Auch wird am 26 . Juni daS gewöhnliche
Feuerwerk statt haben .

Portugal .

Die Nachrichten aus Lissabon gehen bis zum 19 .
Mai . Der Infant Don Miguel war den IZ . , um
4 Uhr , auf der portugiesischen Fregatte , die Perle ,unter Segel gegangen ; er wird von der englischem Fre¬
gatte Lively , Kapitän Elliot , und durch die franzö¬
sische Brigg , das Zebra , begleitet . Se . k . H . reiSt mit
dem Grafen von Niomajor , und unter dem Namen ei¬
nes Herzogs von Beja . Hr . Gros , der französischen
Gesandtschaft zu Lissabon beigegeben , ist auf dieser Brigg
eingeschifft . Der Jnfant Don Miguel wird zu Brest
an ' s Land steigen ; er ist Ueberbringer eines Briests an
den König , worin Se . allergetrenste Maj . ihren Sohn
dem väterlichen Wohlwollen Sr . allercluiststchsten Maj .
empfehlen . Der König kehrte den 14 . wieder in feine
Hauptstadt zurük . Man hat den Theil der Truppen ,der einen Augenblik verführt worden war , entfernt ; alle
Gefangenen sind in Freiheit gestzt worden ; eine allge¬meine und vollkommene Amnestie soll sogleich verkündigtwerden . Der französische Gesandte wird in den Him¬mel erhoben ; Se . allergetrenste Maj . haben ihn zum
Grafen von Bemposta ernannt , und derenzlische Mini¬
ster bat den Titel eines Grafen von CasillaS erhalten .

Unter den andern von Sr . Maj . dem diplomatischen
Korps verliehenen Titeln und Oekorarionen , bemerkt
man hauptsächlich folgende : dem Herzog von Mllaher -
mosa den Titel eines Grafen von Mouta ; dem Erzbi¬
schofs von Nazianza , Nuntius Sr . H - iligkcit , das
Groß,kreuz des Christus - Ordens ; dem General Hein¬
rich Dcarbor » eine Denkmünze mit dem reich mit Dia¬
manten geschminkten Bildnisse deS Königs ; dein Ka¬
pitän Karl Dashwovd , Kommandanten des Schiffes
Windsor . Castle , das Großkreuz des Thurm - u - Schwerdt -
Ordens .

Die Königin soll Portugal verlassen , «nd sich , eiui-



ge sagen nach Frankreich , andere nach Italien , zurük -
ziehen. Man versichert auch , der Marquis von Pal «
mella werde nach London abreisen , um mit den Gesandten
von Brasilien Unterhandlungen anzuknüpfen . Der Ha¬
fen von Lissabon wurde zum Freihafen erklärtz das Volk ist
trunken vor Freude .

Der König hat , durch ein Dekret an Bord des Wind¬
sor - Castle , ein neues Staatssekretariat für die geistli¬
chen Angelegenheiten und die Justiz errichtet , und zu
diesem Ministerium den Erzbischoff von Evora , D . Fr .
Patricia , ernannt .

Wir geben hier den Brief des Jnfanten Don Miguel
an seinen Vater , und die Antwort des Königs , datirt
vom 12 - Mai :

Brief des Jnfanten D . Miguel .
Ew . Maj . lieben und Ihr dienen , ist , seit ich mich

kenne , die Hauptpflicht meines Lebens und der einzige
Gegenstand meines Ehrgeizes gewesen . Wenn ich hie
und da unzweifelhafte Beweise meiner Treue habe geben
können , so wird das väterliche Herz Ewr . Maj . sie die -
sesmal als eine genügende Entschuldigung der unwill «
kührlichen Jrrthümer ansehcn , in welche ich durcheilten
der Jugend eigenen Mangel an Erfahrung und Ueberle -
gung gerathen bin .

Ans Furcht , meine Anwesenheit in Portugal möchte
den Uebelgesinnten einen Vorwand barbieren , die
Unruhen und Ränke zn erneuern , welche den reinen Ge¬
sinnungen , die ich mir Wahrheit für die meinigen er¬
kläre . sehr fremd sind , so bitte ich , daß Ew . Maj .
geruhen möchten , mir zu erlauben , für einige Zeit in
Europa zu reisen , und versichert zu sey » , daß ichnicht
aufhören werke , für die Ruhe und das Glük der Re¬
gierung Ew . Mai - die brünstigsten Wünsch - gen Him¬
mel zu schicken , indem ich bereit bin , all mein Blut
zum Beweise niemer Treue hinzngeben .

Antwort .
Jnfant Don Miguel , mein vielgeliebter Sohn , Ich ,

der König , grüße dich als Einen , den Ich zärtlich liebe.
Zu Beantwortung deS Briefes , den du Mir heute ge¬
schrieben , habe Ich dir nur eine einzige Sache zu sa¬
gen , dieses nämlich , daß in Wunen , Herzen , in Be¬
treff deiner , kein Gefühl ist , welches seine Quelle nicht
in dem Varergefühl hatte , das Ich gegen dich hege ,
und das Mich Zwingt , deine nnwiükührlichen Verir¬
rungen zu vergessen , um allein des wichtigen Dienstes
eingedenk zu seyn , den du der Nation und dem Throne
vergangenes Jahr geleistet hast .

Ich bewillige dir die von dir begehrte Erlaubniß , ei¬
nige Zeitin Europa zu reisen , völlig überzeugt , daßJch
mir deiner Aufführung nur sehr zufrieden werde seyn
können .

An Bord des engl . Schiffes Windsor -Castle , auf
dem Tajo , den 12 . Mai 1824 .

Der König .

Spanien .
Madrid , den 22 . Mai . Weil das schon am 1 . Mai

vom Könige unterschriebene , durch so viele Ausnahmen
beschränkte Amnestiedekrer erst in der Madrider Zeitung
vom 20 . Mai publizirt wurde , so glaubt man hier , die
apostolische Junta , welche bekanntlich die Nichrvvllzie -
hung des Befehls wegen Entlassung der könjql . Frciwil ,
ligen bewirkte , sey auch dabei khätig gewesen ; ja , man
vermuthet , daß das Amnestiedekrer gar nicht wäre
publizirt worden , wenn die Parlhei der portugiesi¬
schen Königin zu Lissabon dis Oberhand behalten hätte .

Man versichert , die Junta der Provinz Alava habe
schon früher die Absicht geäussert , sogleich nach Be «
kannrmachmig der Amnestie dagegen zu protcstiren ; zn
Viktoria war wirklich die Junta der Provinz zusammea «
benifsn worden , um Vorstellung gegen die Amnestie zn
machen .

Der Rath von Eastilien , der in Spanien allein das
Recht har , dem Könige unterthänige Vorstellungen
( oonsultss ) zu machen , soll in diesen Tagen eine solche
dem Könige vorgelegt haben , worin er auf Entfernung
der gegenwärtigen Minister anlrägt . Der König habe
Gründe verlangt , welche dieses Begehren rechtfertigten ,
waS der Präsident des Nathcs , Billela , versprochen
habe . Mau glaubt der König werde am i . Juni wieder
von Aranjuez nach Madrid zurükkommen .

Der englische Courier meldet : nach einem Briefe ans
Paris habe der spanische Hof , durch sein Ulrimau >m ,
jede Vermittlung zwischen ihm und den anfiilhreriscks »
Kolonien , ausser der eines Kongresses der europäischen
Souveraine , verworfen .

Baden , bei Rastatt , den4 . Ju » i . Unsere schönen
und anmulhigen Thäler werden nun mit jede ». Tage
mehr belebt . Schon rsi eine bedeutende Anzahl von
Fremden hier angekommeii . und täglich treffen so viele
Quartierbcstellungen hier ein , daß wir einer sehr bril¬
lanten Badsaison entgegensehcn . Das neue große Kur¬
haus reift raschen Schrittes seiner Vollendung entgegen ,
und der sehr zwekmäßig und vockheilhast umstaikeke
Spielsaai ist von dem neuen Entrepreneur deö Hazard -
spiels , dem zugleich die Entreprise des großen Kurhau¬
sesübertragen wurde , bereits auf eine äußerst geschniak-
volle Weise nusgestattct worden . Ueberhaupt wird
man durch die großen Zubereitungen , mit welchen man
sich wegen der reichen und geschmakoollen Einrichtung
des neuen Kurhauses beschäftigt , zu der Erwartung be>
rechtigt , daß bas Publikum durch dieses neue Ekabüffe -
menl in jeder Beziehungaufdi

'
e . angeiiehmsteWeise über «

rascht seyn wird . Nach einer so eben erlassenen Ankün «
digung werden die Spiele den zweiten Pfingstftiertag er ,
öffnet .
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derjenigen seltenen exotischen P
Hofgarte

Lmsonia lstikolia - - - - - -
^ /.alen üures - - - - - - - -

» esloncllllscea - - - - -
» — s . croooa -
» — b . klammea
» cuproa
» nustistors xspilio naceu - -
» ^ ontioa - - - - - - -
» — s . pallilln - - - - -
» -visoosa stoiik». z, >6niz - -

kchoreLSma illioikolia - - - - -
Lliclil ^sllM srgenteum - - - - -
Lvosmu lubikoliu - - - - - - -
ikksfios oleikoli» - - - - - - -
Älnßnolin corästa - - - - - -

» lkuscst» - - - - - -
» romeinoga - - -

PIsUlodium trianguläre - - - -
kultenea stizaularis - - - - - -
Ilo8s Lsnksiae - - - - - - -
8i6eroxiion mite - - - - -

Karlsruhe , den z . Juni iö24 .

e b e r s i ch t '
lanzen , welche in hiesig gro

dermalen in der Blütye ste

Breirblättrige Amsonie - - - -
Golfarbene Azale - - - - -
Ringelblumenarcige do . - - -
Saffrangelbe do . - . - -
Feuergelbe do . - - - - - -
Kupferfarbene do . - - - - -
Schmetterlingblüthige do . - -
Polnische do . - - - - - -
Vlaßbkühende do . -
Klebrige mit gefüllten Blumen -
Hülsenblättrige Chorizeme - -
Silberweiße Strohblume - - -
Breitblältrige EvoSme - - - -
Oelbaumblättrige Hakea - - -
Harzblättriger Biebcrbaum - -
Roüblättriger do . - - - - -
Filziger do . - - - - - -
Dreikantige Blattschote - - -
Afterblättrige Pultenäe . . .
Banksianische Rose - - - - -
Wehrloses Eisenhol ; - - - -

ßherzoglichem botanischen
) en .

Vaterland .
Carolina .
Nordamerika .

do.
do .
do .
do .
do.

Schwarze Meer ,
do .

Nordamerika .
Neuholland .
Vorgebirg der guten Hoffnung .
Brasilien .
Neuholland .
Georgien .
Chlna .
Japan .
Neuholland .

do .

Borgebirg der guten Hoffnung .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

4 . Jun . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 28 Z. 0,2 s . 10 .4 G . 42 G . NO .
M . 2 l 27Z . 11,8L . 18. 0 G. 36 G . NO .
N . 10 s 27 Z . 11,6 L. 13,3 G . 40 G . NO .

Morgens und Abends fast heiter — in der Zwischen¬
zeit mehrmals stark bewölkt .

Theater - Anzeige .
Montag , den 7 . Juni : Das Käthchen von Heil¬

bronn , großes romantisches Rutnschauspiel in 5 Akten.— Mad . Maurer , vom königl. Hoftheater zu Stutt¬
gart , Käthchen « als erste Gastrolle .

Karlsruhe . fBekanntmachung — die hiesigeMesse betr . i Da in diesem Jahr der Anfang der hiesigenJuni - Messe auf den Pfingstmontag fällt , so wird , zufolge er¬haltener Weisung der Großherzogl . Polizeidirektion , der Ver¬kauf der Maare erst an diesem Lage Nachmittags , nach ge¬endigter Kirche , beginnen ; wovon man bas Publikum in Kcnnt -v »r sezt .
Karlsruhe , den s . Juni rSrg .

Bürgermeisteramt .
Dollm ätsch .

sAnzcige . ) Am Pfingstmontag wird
Wk Lavzmujik gehalten , wozu ein hochvcrehrliches Publikum ,

laut frühem Anzeigen , hoflichst eingeladen wird . Auch wird
angczeigt , daß auf niedreres Verlangen , nach Wunsch , die
Casino ' s , wie schon früher , auf den Freitag verlegt sind ; wo¬
zu daher die frühere Einladung andurch hbflichst ernenn wird .
Vorzügliche Musik , gute und möglichst billige Bewinhung ,
werden immer dem Wunsch der anwesenden rcsp . billigen Gäste
vollkommen entsprechen , dessen schmeichelt sich

Bauer .
Karlsruhe , sAnzeige . Z Um dem Wunsche meiner

verehrlichsten Gönner zu entsprechen , habe ich auch von der —
um ein bedeutendes wohlfeilem — oten Auswahl von Zcllcr -
Stcinguth , das in Güte und Schönheit eine hohe Vollkom¬
menheit erreicht hat , desgleichen auch von ungemaltem weiffcm
Porccllain ein eben so bedeutendes Quantum — zu schon vor¬
handenem vergoldetem und gemaltem — beigelegt , und em¬
pfehle mich zu geneigten Aufträgen in diesen und meinen übri¬
gen bekannten — größtenteils frisch angelangten — Artikeln ,
ergebenst.

I . F . Dörin g .
Mühlburg . sAnzcigc . sf Wilhelm Hessen und

Söhne , aus Ostftieslanv , kommen mir einem Transport Rcit -
und Wagenpferden , und werden morgen , den 5 . dieses , im
Hirsch dahier cintreffcn .

Karlsruhe , i, L 0 gis . Im vordem Zirkel , Nr . , Z,
sind im Mittlern Stok 6 Zimmer , eine Küche , zwei Bedirn -
tenzimmcr , nebst allen häuslichen Bequemlichkeiten , auf den
2 Z. Oktober zu vermlethen ; auch können im untern Sloknoch
einige Zimmer nebst besonder» Stallungen unb Remisen dazu
abgegeben » erden .

Morgen erscheint , wegen dem heil . Pfingstfestes ,
keine Zeitung .

Verleger und Drucker; PH . Macklot .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

